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Ttaltung. Anschlielsen geht dıe eligıonBücher n Ina, Korea UunNnd apan Der lic‘ geht ann
Buchbesprechungen an esten Beginnend mMıiıt dem udentum

und der eligion der Parsen, der Band
rund das Mittelmeer, ach Griechenland Uund
ROM, Agypten und Mesopotamlien. ES ird das
Christentum vorgestellt, gefolgt VOT) eınem Klei-
mern\n Abstecher den altnordischen Religionen,
sodann VoO Islam und schliefslich eiıInem Kapıte|l
ber EeUue Rellgionen. Der Band arschlielst sich

Bowker, John (Hg.) dem | eser zusatzlıch ber Chronologie und
Religionen der Waelt Regıister Uund [aGt mMıit seIner Bibliographie, die
Aus dem Englischen VOT) Im INnDIlIC auf den deutschen | eser Hearbeıtet
Karl-Heırnz Golzio ISst, welterem tudium 1n DIie Grenzen des
Primus Darmstadt 2003,; 336 Bandes ergeben sıch AUuUs den Nennungen der
Bubolz, eorg (Hg.) Religionen. SO tehlen die zentral- und Osteuro-
Religionslexikon. palschen Religionen DE| Kelten, Germanen, Sla-
aten, Fakten und Zusammenhänge VWeTll DED Kapite! ber »MEeUe Religionen« Ist
Cornelsen Ccriptor her napp ausgefallen. DIe Information ber das
Berlin 2007 452 Christentum erfolgt weithin AUuUs anglikanischer
VMetz, Wulf (Hg.) IC| DIie Nichterwäahnung des >. Vatikanischen
an  uC Weltreligionen. Konzıls Ist n dem Heschriebenen Kontext mehr

als a1n Schönheitsftfehler. Im Ubrigen bletet derFine ıımftTassende Einführung In
edanken und ıten Band ber gute Einführungen AQUuUs der er
der Weltreligionen ausgewäahlter Fachleute

Brockhaus Das VOT] eorg BUBOLZ herausgegebene Relıi-
Wuppertal 2003, 464 gionslexikon Ichtet siıch VOT allem Schulerinnen
Scherer, ur  ar (Hg.) und Cchüler, ıst In seiınen elativ kurzen rüukeln

VOT) Autoren verfasst, »die als Pfarrer, Lehrer,DIie Weltreligionen.
entrale Themen Im Vergleich Journalisten der Wissenschafttler mMıit Problemen

des aubens iun en und denen darumGütersloher Verlagshaus
Gütersloh 2003, 160 geht, -ragen der Religion, die OoTft auf Unverständ-

NIS stofßen, verständlic auszudrücken« Vorwort)
Man mMoOchte sıch n striıttigen rragen der WertungDas wachsende Interesse den Rellgionen In

der Welt eroTTINEe eiınen ar| fur EXIKO- und Stellungnahme enthalten und STa  essen
graphische Publikationen In diesem Feld Bel der FHragen aufwerfen, die dem Leser welterhelfen

[DIese Selbsteinschätzung sollte |T1all m AugeBeurteilung der einzelnen Veröffentlichungen
sind NIC| 1Ur die Qualifikation der Herausgeber ehalten, VWeTlll |T1al) SICH dıe ekture MacC
und Verfasser und Ihre Intentionen each- | eider machen sıch viele Menschen, die sich des

Urteils enthalten wollen, NIC Klar. ass Oft uchten, sondern uch die Zielgruppen, fur die die
einzelne Publikation gedacht ıst FS MaC aınen die Enthaltung eInes Urteils eIn solches nthalt
wesentlichen Unterschied, wWenrn e1In exikon 11UT und die subjektive Heranführung ıne rage
der Information dienen der uch Urteilskriterie » Vor-Urtelle« produzlieren annn Man mache

die Hand geben Will, diese wiederum Yalız all- hesten die ro gleich el den ersten rukeln
WIe Abendmahl, Absoluthelitsanspruch, AbtreIi-gemeln dUus religionswissenschaftlicher IC der

ber AUs dem Blickwinkel elner Hestimmten Reli- bung Unbestritten nthalt das Buch ıne ülle
gion stammen, ob SIE ıne Hestimmte Vorbildung VOIT] Informationen. war werden Ende die
Voraussetzen der Grundintformationen hleten Autoren autTgeführt, fast urchweg Manner und
DIie hier genannten Bucher sind der Redaktion Frauen, die Theologie studiert en doch
In etzter Zeıt ZUYQEYaNQgEN Wiıe die Auflagenzahl die Artıkel selbst sind NIC zugewlesen. Dennoch

ıst das Buch als In Versuch Dbewerten, diezeigt, en offensichtlich einige Bücher Hereıts
eiınen gröfßseren | eserkreIis gefunden. nheutige Schülergeneration offensichtlich uch

D)as sehr gut aufgemachte und reich bebilderte, IM christlichen Religionsunterricht die Trem-
VOT) ohn BOWKER organısierte Werk geht auf die de Welt der Religionen und die VOT] dort gegebe-
2002 erschienene Cambridge Illustrated Hıstory [)eT7)] LOsunNgsangebote für neutige Lebensfragen
of Religions zurück und stellt nacheinander die neranzutführen.

Dem VOT) Wulf ETZ bearbeiteten an  UC:indischen Religionen und die Hindu-Traditionen
VOT, gefolgt VO Jıniısmus, Shikismus, sodann Weltreligionen leg abenfalls Ine englische

Urfassung zugrunde. In inhaltlicher Gestaltungdem Buddahlismus n seIıner geographischen Ent-
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und ualıta ıst der Band ehesten dem Angehörigen verschiedener Religionen sich IM
besprochenen Werk VOT! BOWKER vergleichbar. ırekten espräac! mıit anderen Religionsange-
Den zumelst englischen Autoren, weıthin Fach- nörigen kundig machen und sich NIC gleichsam
leute n ihren ebleten, stehen Tur die eutsche ber Drıtte informieren assen. In der praktischen
Ausgabe einIge deutschsprachige Wissenschaft- Durchführung des UJnternehmens sStTe Vor jeder
er Zur eıte Anders als BOWKKERS Werk OIlg ellgıon annn TeIllc NIG der Name des Autors,
dieser Band In sieben Tellen her der Zeıt- DZW. sondern en bekanntes religiOses Symbo! DZW. die
Entwicklungsschiene. Teil 1, ıÜ berschrieben mMıit Religionsbezeichnung. [DIie Kurze WIEe auch die
» DIie Entwicklung der Rellgion« andelt Vo StTU- Textgestaltung SCNaTien einen schnellen ZUgang
dium der eligion, nenn sodann sechs WIC  a  Ige Z/u jeweiligen Sachthema: das gut geordnete

Stichwortregister läadt seIinerselts uch aınerReligionswissenschaftler, alle Aaus der enVO

z/u Jahrhunder Friedrich ME Muüller Querlektüre e1Nn
(1823-1900), Fdward urnett ylor (1832-1917), DIie hiıer vorgestellten er konnen Uunter
William James (1842-1910), William Robertson Berücksichtigung der angedeuteten Einschran-
mr (1845-1894) atan Söderblom (1866-1931) kungen den verschiedenen, den Religionen
und Rudolf TtO (1  9-1937) Schliefßlich omm interessierten Gruppen empTohlen werden.

Hans Waldenfels S} Düsseldorfer den nfangen der eligion und benennt als
Onkreie Ansatzpunkte heilige tatten und Ka-
lender, Mythen und Symbole, die Verbreitungsge-
Jjete und die Entwicklungswege In den ulturen Burger, Maya Schreiner, etier (Hg.)
der Weaelt Der el ach ichtet sich der lıc The Perception OT ements In the In
ann auf die Religionen des ertums Teil 2) Traditions La perception des elements ans 1es
die Stammesreligionen Tell 3) die Ostlichen traditions INndOUuEeSs
Religionen Tell 4) die Buchreligionen udentum Studia Religiosa Helvetica; ahrDucı Vol 4/5),
und Islam Teil 4) ann das Christentum mMıit eter LANg ern 999, Z
rISTUS als Mittelpunkt Tell 6) In Teıl geht

Das hıer besprechende zweisprachige Buchdie eligion In der eutigen Zeıt Stichworte
sind nhıer die sakularen Ideologien, zumal In der (französisch/englisch enthalt die eitrage eInes
westlichen Kultur und In kommunistischer und internationalen Kolloquiums, das 998 der

Universita | ausanne stattgefunden hat Dieostkommunistischer Zeıit, philosophische Trends
wWIe Fxistentlalismus und ost-Modernismus, die uTsaTtze wollen keinen systematischen ZUugang
spirituelle Sehnsucht mit Hinwelsen auf mMeuere Zr Forschung der emente, e1n VOT) der Religi-
religiÖse Gruppierungen In Dluraler Gesellschaft ongeschichte vernachlässigtes ema, jefern:
Hilfreich sind hier das Kurzlexikon und das SIE tellen Jjedoch, n den orten des Heraus-
Register, ass sich auch Jer der Im Übrigen gebers, »den anregenden Ausgangspunkt tüur
gut Hebilderte und didaktisch hervorragend welilterTfuhrende Forschung, welche och andere
autfbereitete Band och einmal gut erschliefßt. Aspekte der Bedeutung der emente und ihrer
Das inzwischen In 5. Auflage vorliegende Werk Geschichte autfdecken wird« dar. (S.6) In ihrer
der Brockhaus-Produktion ann ach WIe VOT einführenden Studie Les elements UNe Tame
nachdrücklic empTohlen werden. d’histoire des religions) steckt Vlaya BURGER den

DIie Eigentumlichkeit des VOT] Uur|  ar SCHERER, methodologischen Rahmen für die Untersuchung
einem praktizierenden Buddahisten, nerausgege- der emente ab, welche als | eittaden UrcC das
nbenen Bandes Hesteht darın, ass einer el Gebäude des kulturellen Schaffens dienen und
VOT) zentralen relligiıosen Themenstellungen ler deren tudium »die Grundlage fur ıne erneuerte
rellgiOs Praktizierende AaUs ihrer eligion Urz und Vısiıon der reilgıOsen hinduilstischen Geschichte«

57) verkörpert. SIe schlägt olgende ereichenapp tellung eziehen Fur den Buddhismus
(und dessen Mutterboden, den Hindulsmus VOT. die Beobachtung, die Beherrschung, die
tut 1es der Herausgeber selbst, Tür das uden- Klassifizierung/Spekulation/Theorie, die EINnDII-
ium Gunter GINZEL, für das Christentum die dungskraft und schliefslich das künstlerische

cNhaTtiienevangelische Theologin Ines ISCHER und für den
Islam Halıma KRAUSEN Behandelt werden die es der fünf emente Ird einem Spezla-
Themen Geschichte der Religionen), ihre enre, Isten einer welteren akademischen Disziplin

Indische Medizin,hre ihre gesellschaftliche Einstellung, hre zugeteilt (Anthropologlie,
PraxIıs. Im Vordergrund des Interesses sSTE! die Philologie, Religionsgeschichte, Philosophie).
Knappe Sachinformation Themen, die iUınter Gabriella LEICHINGER FERRO-LUZZI (Hindu
den genannten UÜberschriften erwarte werden Perception of arı  Y welche sich auf das tamı-
können. ES geht Iso weder aınen prakti- IIısche aterla|l Südindiens konzentrie jegt Ine
zierten Dialog och Auseinandersetzungen, Klassifizierung der verschiedenen möglichen
ohl! Hestent die deutliche Absicht ass die Kombinationen der Frde mıit anderen Flementen
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